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Qualifizierung

IT-Ausschuss: Gründung, Aufgaben und Möglich
keiten der Beteiligung
Die gesetzliche Interessenvertretung hat umfassende Mitbestimmungsrechte 
bei der Einführung und Entwicklung von IT-Systemen und Software-Tools bis 
hin zur betrieblichen Nutzung von künstlicher Intelligenz. Der Arbeitgeber ist 
verpflichtet, die gesetzliche Interessenvertretung bereits in der Planungsphase, 
aber auch bei allen technischen Erweiterungen zu beteiligen. Fast alle Arbeits­
prozesse laufen IT-basiert ab und sind verbunden mit einer Flut verschiedener 
Systemeinführungen und stetiger Weiterentwicklungen.

Die Kontrolle über einzuführende oder bestehende IT-Systeme zu behalten, 
kann für den Betriebsrat eine große Herausforderung darstellen und setzt 
umfangreiches technisches Fachwissen voraus. Nicht alle können jedoch IT-
Expert*innen sein. Sinnvoll und hilfreich für eine effiziente und wirkungsvolle 
Bewältigung der Aufgaben rund um die IT-Mitbestimmung ist deshalb die 
Bildung eines IT-Ausschusses.

Im Seminar werden u. a. die Voraussetzungen für die Bildung sowie die Orga­
nisation eines IT-Ausschusses, die besonderen Aufgaben sowie die Arbeitsweise 
und Zusammenarbeit mit weiteren internen (z. B. den Datenschutzbeauftragten) 
und externen Akteuren zur Bewältigung der Anforderungen erarbeitet und dis­
kutiert.
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Rechtsgrundlagen für die Bildung eines IT-Ausschusses

	 Ziele, Aufgaben und Umfang der Beteiligungsmöglichkeiten eines IT-Aus­
schusses: Wann wird mitbestimmt, und wie können die Mitbestimmungs­
rechte ordnungsgemäß durch den IT-Ausschuss umgesetzt werden?

	 Organisation des IT-Ausschusses: Übertragung der Aufgaben, Bildung und 
Zusammensetzung, Anforderungen an die Qualifizierung der Mitglieder  
(u. a. Datenschutz, IT-Wissen, Prozesswissen usw.)

	 Effiziente Arbeitsweise im IT-Ausschuss: Geschäftsordnung mit Sitzungsab­
läufen, Priorisierung von Themen, Informationsweitergabe an Gremien usw.

	 Möglichkeiten der Hinzuziehung von Sachverstand

	 Abschluss einer Betriebsvereinbarung, u. a. zur strukturierten Zusammenar­
beit mit dem Arbeitgeber, zum Informationsprozess, zu Arbeitskapazität und 
Qualifikation des IT-Ausschusses, zur Zusammenarbeit mit dem*der betrieb­
lichen Datenschutzbeauftragten sowie der IT-Abteilung

	 Weitere Qualifizierungsmöglichkeiten der Mitglieder des IT-Ausschusses zu 
betrieblichen Informationssystemen und zur Anwendung von künstlicher 
Intelligenz

Seminar-Nr.: 501-24

Termin: 21.02. – 23.02.2024 
Ort: 01445 Radebeul,  
Radisson Blu Park Hotel & Conference Centre

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 500,00 EUR inkl. MwSt.  
ohne Übernachtung: 224,00 EUR inkl. MwSt.

Seminar-Nr.: 514-24

Termin: 06.11. – 08.11.2024
Ort: 74821 Mosbach, ver.di-Bildungszentrum Mosbach

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 407,00 EUR inkl. MwSt. 

•	 Teilnehmendenkreis: Betriebsratsmitglieder 

•	 Teilnahmevoraussetzungen: Besuch des BR-Grundseminars 

•	 Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG

•	 Kostenübernahme: § 40 Abs. 1 BetrVG

Anmeldung 
mit QR-Code

Anmeldung 
mit QR-Code
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Informativ

New Work:  
Gute digitale Arbeit gestalten
Gerade die Dienstleistungsbranchen sind vom digitalen Wandel besonders 
betroffen. Ca. 90 Prozent der Arbeitsplätze in den Medien, 80 Prozent in der 
Energiebranche und 70 Prozent im Handel sind bereits digital ausgestattet. Und 
der Trend beschleunigt sich: ob selbstfahrende Fahrzeuge, Selbstbedienungs­
kassen im Handel oder ‚Fintech Finance‘ in der Finanzdienstleistungsbranche 
– es gilt, als gesetzliche Interessenvertretung auf die Veränderungen vorbereitet 
zu sein und in die Prozesse einzugreifen. 

Dieses Seminar gibt nicht nur einen Überblick über die Trends, sondern benennt 
grundlegende Gestaltungsfelder und Regelungsbedarfe für die Interessenver­
tretung.
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Begriffsklärungen, Trends und Szenarien der Digitalisierung (u. a. ‚Gute 
digitale Arbeit‘)

	 Überblick über die arbeitspolitischen Handlungsfelder (z. B. Dialogprozess 
‚Arbeiten 4‘ des BMAS mit dem Grün-/Weißbuch und Werkheft 01 zur 
Digitalisierung der Arbeitswelt)

	 Gestaltung der Arbeitswelt (u. a. Beschäftigung, Arbeitsformen und -verhält­
nisse, Qualifizierung, Arbeits- und Gesundheitsschutz)

	 ‚Arbeiten 4.0‘: Mitbestimmung und Mitgestaltung der gesetzlichen Interes­
senvertretung (u. a. rechtliche Grundlagen, aktuelle Rechtsprechung, Rege­
lungsbeispiele, Notwendigkeit einer erweiterten Mitbestimmung, Beteiligung 
der Beschäftigten)

Seminar-Nr.: 502-24

Termin: 28.02. – 01.03.2024  
Ort: 63628 Bad Soden-Salmünster, TRIP INN Landhotel 

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 431,00 EUR inkl. MwSt.  
ohne Übernachtung: 210,00 EUR inkl. MwSt.

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebs-/Personalratsmitglieder, Mitglieder der Schwerbehinderten-/Mit­
arbeitervertretung 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG, § 54 Abs. 1 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen 
für MAV, § 179 Abs. 4 SGB IX 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG, § 46 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen für 
MAV, § 179 Abs. 8 SGB IX 

 

Anmeldung 
mit QR-Code
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Praxisorientiert

Organisation des Datenschutzes im Büro der 
gesetzlichen Interessenvertretung (Grundlagen)
Im Büro der gesetzlichen Interessenvertretung werden viele personenbezogene 
Daten der Beschäftigten verarbeitet, sei es bei der Vorbereitung und Durch­
führung von Wahlen oder im Rahmen des „normalen“ Alltags. Die Mitglieder 
der Interessenvertretung haben im Sinne der Datenschutzregelungen aus der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutz­
gesetz mit diesen Daten umzugehen.

Im Seminar wird geklärt, welche Anforderungen die gesetzliche Interessen­
vertretung aus datenschutzrechtlicher Sicht nach DSGVO, dem BDSG bzw. dem 
Landesdatenschutzgesetz sowie der aktuellen Rechtsprechung zu erfüllen hat. 
Dabei werden Handlungsmöglichkeiten und Konzepte für einen aktiven Daten­
schutz im Büro der gesetzlichen Interessenvertretung aufgezeigt.

Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Überblick: Rechtsgrundlagen, Begriffe und Definitionen zum Datenschutz  
im Büro der gesetzlichen Interessenvertretung

	 Die gesetzliche Interessenvertretung als Verantwortliche im Sinne der 
DSGVO und des BDSG?

	 Pflichten im Zusammenhang mit der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten nach der DSGVO (z. B. Recht auf Löschung der Daten)
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	 Besondere Anforderungen bei der Verarbeitung von sensitiven personen­
bezogenen Daten der Beschäftigten

	 Umfang der Zugriffsberechtigungen einzelner Mitglieder des Gremiums

	 Umgang mit Briefen, Akten, E-Mails sowie mit Veröffentlichungen im 
Intranet

	 Haben betriebliche Datenschutzbeauftragte Zugangs- und Kontrollbefug­
nisse im Büro des Betriebs-/Personalrats?

	 Konzept zur Organisation des Datenschutzes im Büro: Benennung einer/eines 
Datenschutzverantwortlichen im Gremium, Verzeichnis von Verarbeitungstä­
tigkeiten, Maßnahmen zur Datensicherheit, Löschkonzepte usw.

Seminar-Nr.: 503-24

Termin: 20. 03. – 22. 03. 2024
Ort: Online

Seminargebühr: 1.050,00 EUR 

Seminar-Nr.: 509-24

Termin: 23. 09. – 25. 09. 2024
Ort: 83098 Brannenburg, ver.di-BIZ, Haus Brannenburg

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung: 390,00 EUR inkl. MwSt.

•	 Teilnehmendenkreis: 
Betriebs-/Personalratsmitglieder, Mitglieder der Schwerbehinderten-/Mit­
arbeitervertretung 

•	 Teilnahmevoraussetzungen:  
Besuch des BR-/PR-Grundseminars 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG, § 54 Abs. 1 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen 
für MAV, § 179 Abs. 4 SGB IX 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG, § 46 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen  
für MAV, § 179 Abs. 8 SGB IX 

Anmeldung 
mit QR-Code

Anmeldung 
mit QR-Code
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Orientierung

Microsoft 365: Beteiligungsrechte und Handlungs
möglichkeiten des Betriebsrats bei der Einführung  
und Anwendung
Microsoft 365 enthält viele Möglichkeiten und Funktionen. Neben den klassi­
schen Office-Anwendungen wie Word, Excel, PowerPoint usw. sind in den letz­
ten Jahren noch diverse Apps (Teams, Planner, OneNote ...) hinzugekommen. 
Aufgaben und Projekte können standortübergreifend gemeinsam in Gruppen 
bearbeitet, Sitzungen digital durchgeführt, miteinander in Chats kommuniziert 
und die Ablage organisiert werden. Des Weiteren werden große Teil des An­
gebots auf Cloud-Lösungen umgestellt. Weniger bekannte Anwendungen wie 
SharePoint, Exchange sowie Tools zur Analyse wie Graph, Delve, MyAnalytics 
und Workplace Analytics verhelfen zu neuen Auswertungsmöglichkeiten.

Eventuell erscheint dem Betriebsrat die Einführung und Nutzung von Microsoft-
365-Anwendungen und -Apps als Fass ohne Boden. Das beginnt schon bei der 
Frage: Was hat der Arbeitgeber zur Datensicherheit vereinbart?

Im Seminar werden wir zunächst auf die rechtlichen Grundlagen zum Daten­
schutz im Zusammenhang mit der Nutzung von Microsoft 365 eingehen. Es 
werden Begrifflichkeiten erläutert sowie die Möglichkeiten der Vertragsgestal­
tung mit Microsoft vorgestellt, um Datensicherheit zu gewährleisten. Außerdem 
werden Strategie, Handlungsmöglichkeiten und Beteiligungsrechte des Betriebs­
rats dargestellt und mögliche Inhalte einer Betriebsvereinbarung erarbeitet.
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Überblick über die Komponenten von „Microsoft 365“

	 Rechtliche Grundlagen des Beschäftigtendatenschutzes: EU-DSGVO, BDSG

	 Besondere Anforderungen bei der Geheimhaltung von Daten, z. B. zum 
Schutz von Geschäftsgeheimnissen und bei der Nutzung von Microsoft 365

	 Datensicherheit der Kommunikationswege und bei der Datenverarbeitung

	 Möglichkeiten der Lizenzierung von Microsoft-Anwendungen in Bezug auf 
die Datensicherheit

	 Handlungsmöglichkeiten und Beteiligungsrechte des Betriebsrats bei der An- 
wendung und Nutzung von Microsoft 365 mit Blick auf Schutz von Beschäf­
tigtendaten oder der Verhinderung einer Verhaltens- oder Leistungskontrolle

	 Erarbeiten von möglichen Inhalten einer Betriebsvereinbarung

Seminar-Nr.: 504-24

Termin: 25. 03. – 27. 03. 2024  
Ort: 83098 Brannenburg, ver.di-BIZ, Haus Brannenburg

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 390,00 EUR inkl. MwSt.

Seminar-Nr.: 510-24 
Termin: 09. 10. – 11. 10. 2023  
Ort: 29664 Walsrode,  
ver.di Bildungs- und Tagungszentrum Walsrode

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 379,00 EUR inkl. MwSt.

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebsratsmitglieder 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG 

Anmeldung 
mit QR-Code

Anmeldung 
mit QR-Code
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Aufschlussreich

Künstliche Intelligenz
Mitbestimmungsrechte und Handlungsfelder  
der gesetzlichen Interessenvertretung
Bereits im November 2018 hatte die Bundesregierung eine KI-Strategie vor­
gestellt, die auch die Wirkung von lernenden Maschinen berücksichtigt. Künst­
liche Intelligenz entfaltet in der Arbeitswelt eine enorme Dynamik und wird zu 
einer neuen Stufe der Veränderung führen. Vor allem Systeme des maschinellen 
Lernens werden in Betrieben und Verwaltungen getestet und eingesetzt. Durch 
die Möglichkeiten von KI werden neue Geschäftsprozesse entwickelt, welche 
die Arbeitsinhalte und beruflichen Anforderungen dauerhaft prägen werden.

Dem gegenüber stehen neue Möglichkeiten, gefährliche und körperlich be­
lastende Arbeit zu reduzieren, die Beschäftigten bei monotonen Tätigkeiten zu 
entlasten oder sie bei komplexen Aufgaben zu unterstützen. Während sich die 
Arbeit von Interessenvertretungen in den letzten 50 Jahren erfolgreich auf die 
Regulierung maschineller Leistungs- und Verhaltenskontrolle bei der Einführung 
von IT-Systemen konzentriert hat, braucht die Mitbestimmung angesichts ler­
nender KI-Systeme ein dringendes Update.

Im Seminar wird nach einer Bestandsanalyse und der Vorstellung von Beispielen 
bereits genutzter KI-Systeme der Unterschied zwischen KI- und IT-Systemen 
erläutert. Es werden Handlungsfelder der gesetzlichen Interessenvertretung ent­
wickelt sowie Möglichkeiten der systematischen Beteiligung der Beschäftigten 
aufgezeigt
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 KI-Systeme erkennen und identifizieren, die im Betrieb eingesetzt werden 
sollen

	 Definition und Unterschiede: Künstliche Intelligenz, IT-Systeme

	 Rechtliche Voraussetzungen sowie Beteiligungs- und Mitbestimmungsrechte 
beim betrieblichen Einsatz von KI-Systemen

	 Gestaltungsanforderungen aus dem Strategiepapier der Bundesregierung 
zur Künstlichen Intelligenz, Empfehlungen der Arbeitsgruppe "Mensch und 
Maschine" des deutschen Ethikrats, der Datenschutzbehörden und Gewerk­
schaften

	 Entwicklung von Leitbildern einer „Guten Arbeit by Design“, Ziele für die Be­
teiligung und Mitbestimmung der gesetzlichen Interessenvertretung

	 Pflichten des Arbeitgebers beim Einsatz von KI-Systemen, u. a. Schutz perso­
nenbezogener Beschäftigtendaten, Arbeits- und Gesundheitsschutz

	 Strategien für eine menschengerechte Arbeitsgestaltung bei der Einführung, 
Entwicklung und Nutzung von KI-Systemen

	 Eckpunkte einer Betriebs-/Dienstvereinbarung zur Nutzung von KI-Systemen

Seminar-Nr.: 505-24

Termin: 22.04. – 26.04.2024  
Ort: 33689 Bielefeld-Sennestadt,  
ver.di Bildungszentrum „Das Bunte Haus“ 
Seminargebühr: 1.490,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 730,00 EUR inkl. MwSt. 

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebs-/Personalratsmitglieder, Mitglieder der Schwerbehinderten-/ 
Mitarbeitervertretung 

•	 Teilnahmevoraussetzungen:  
Besuch des BR-/PR-Grundseminars 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG, § 54 Abs. 1 BPersVG, analog LPersVG 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG, § 46 BPersVG, analog LPersVG 

 

Anmeldung 
mit QR-Code
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Sachverständig

Organisation des Datenschutzes im Büro  
der gesetzlichen Interessenvertretung (Aufbau)
Umsetzung von Datenschutzkonzepten

Im Grundlagenseminar wurden die Rechtsgrundlagen, die aktuelle Rechtspre­
chung sowie die daraus resultierenden Pflichten der gesetzlichen Interessen­
vertretung zum Schutz personenbezogener Daten behandelt. Die konkrete Um­
setzung der Regelungen erfordert ein Datenschutzsicherheitskonzept für das 
Büro der gesetzlichen Interessenvertretung.

Ziel des Seminars ist die Erarbeitung einer „Geschäftsordnung zum Daten­
schutz“, welche die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz personenbezoge­
ner Daten beinhaltet. Wir beschäftigen uns u. a. damit, welche Möglichkeiten 
es gibt, Daten vor dem Zugriff unberechtigter Dritter zu schützen, wie Dateien 
gesichert und archiviert oder E-Mails verschlüsselt werden können.
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Anforderungen an ein Datenschutzkonzept: DSGVO, BDSG und Recht­
sprechung

	 Überblick: Angemessene Maßnahmen zum Schutz von personenbezogenen 
(sensitiven) Daten

	 Inhalte eines Datenschutzsicherheitskonzepts, Erstellung eines Verzeichnisses 
von Verarbeitungstätigkeiten im Büro der gesetzlichen Interessenvertretung

	 Aufgaben der/des Datenschutzbeauftragten und des Gremiums im Zusam­
menhang mit dem Datenschutzkonzept und dessen praktischer Umsetzung

	 Überblick: IT-Sicherheit im Büro der gesetzlichen Interessenvertretung

	 Sicherheitsrisiken beim Schutz personenbezogener Daten im Büro

	 Praktische Tipps zur IT-Sicherheit und für den aktiven Schutz personen­
bezogener Daten

Seminar-Nr.: 506-24

Termin: 22. 05. – 24. 05. 2024  
Ort: Online

Seminargebühr: 990,00 EUR

Seminar-Nr.: 513-24

Termin: 28. 10. – 30. 10. 2024  
Ort: 29664 Walsrode,  
ver.di Bildungs- und Tagungszentrum Walsrode

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 379,00 EUR inkl. MwSt.

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebs-/Personalratsmitglieder, Mitglieder der Schwerbehinderten-/Mit­
arbeitervertretung 

•	 Teilnahmevoraussetzungen: 
Besuch des Grundseminars zur Organisation des Datenschutzes 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG, § 54 Abs. 1 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen 
für MAV, § 179 Abs. 4 SGB IX 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG, § 46 BPersVG, analog LPersVG und Regelungen  
für MAV, § 179 Abs. 8 SGB IX 

Anmeldung 
mit QR-Code

Anmeldung 
mit QR-Code
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Wissenswert

Microsoft 365: Beteiligungsrechte und Handlungs
möglichkeiten des Betriebsrats bei der Einführung  
und Anwendung
Microsoft 365 enthält viele Möglichkeiten und Funktionen. Neben den klassi­
schen Office-Anwendungen wie Word, Excel, PowerPoint usw. sind in den letz­
ten Jahren noch diverse Apps (Teams, Planner, OneNote ...) hinzugekommen. 
Aufgaben und Projekte können standortübergreifend gemeinsam in Gruppen 
bearbeitet, Sitzungen digital durchgeführt, miteinander in Chats kommuniziert 
und die Ablage organisiert werden.

Betriebsräten mag die Einführung und Nutzung von Microsoft-365-Anwendun­
gen und -Apps vielleicht im Rahmen ihrer Beteiligungsrechte als ein Fass ohne 
Boden erscheinen. Das beginnt schon bei der Frage, was der Arbeitgeber zur 
Datensicherheit vereinbart hat. Wie kann der Betriebsrat mit den vorhandenen 
Mitbestimmungsrechten bei der Einführung und Anwendung von technischen 
Einrichtungen auf die Datennutzung und den Datenschutz (insbesondere zur 
Verhaltenskontrolle der Beschäftigten) Einfluss nehmen? Was kann und sollte 
mit dem Arbeitgeber zum Schutz der Beschäftigten vereinbart werden?

Im Seminar werden wir zunächst auf die rechtlichen Grundlagen zum Daten­
schutz im Zusammenhang mit der Nutzung von Microsoft 365 eingehen. Es 
werden die Begrifflichkeiten zur Datennutzung und zum Datentransfer sowie 
zur Verschlüsselung erläutert sowie die Möglichkeiten der Vertragsgestaltung 
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mit Microsoft zur Datensicherheit vorgestellt. Darüber hinaus werden Strategie, 
Handlungsmöglichkeiten und bestehende Beteiligungsrechte des Betriebsrats 
und mögliche Inhalte einer Betriebsvereinbarung erarbeitet.

Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Rechtliche Grundlagen des Beschäftigtendatenschutzes: EU-Datenschutz-
Grundverordnung, Bundesdatenschutzgesetz

	 Besondere Anforderungen bzgl. der Geheimhaltung von Daten, z.B. zum 
Schutz von Geschäftsgeheimnissen und bei der Nutzung von Microsoft 365

	 Datensicherheit der Kommunikationswege und bei der Verarbeitung von 
Daten: Was bedeutet Datenverschlüsselung, und welche Verfahren gibt es?

	 Module und Möglichkeiten der Lizenzierung von Microsoft-Anwendungen in 
Bezug auf die Datensicherheit

	 Handlungsmöglichkeiten und Beteiligungsrechte des Betriebsrats bei der An­
wendung und Nutzung von Microsoft 365 zum Schutz von Beschäftigten­
daten und zur Verhinderung einer Verhaltens- oder Leistungskontrolle

	 Erarbeitung möglicher Inhalte einer Betriebsvereinbarung

Seminar-Nr.: 507-24

Termin: 03. 06. – 05. 06. 2024  
Ort: Online

Seminargebühr: 1.050,00 EUR 

Seminar-Nr.: 515-24 
Termin: 25. 11. – 27. 11. 2024  
Ort: Online

Seminargebühr: 1.050,00 EUR 

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebsratsmitglieder 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG 

Anmeldung 
mit QR-Code

Anmeldung 
mit QR-Code
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Praxisorientiert

Grundlagen des Datenschutzes (kompakt):  
Beteiligungsrechte und Handlungsmöglichkeiten 
des Betriebsrats
Moderne Technologien sowie die weltweite Vernetzung von Unternehmen 
ermöglichen einen globalen Informations- und Datenaustausch sowie eine um­
fassende Verhaltens- und Leistungskontrolle. Welche datenschutzrechtlichen 
Folgen haben moderne IT-Systeme? Wo sind aus Sicht des Betriebsrats die 
Grenzen der Zulässigkeit der Nutzung von personenbezogenen Daten? Ist es 
überhaupt noch möglich, den Austausch und das Speichern von Arbeitnehmer­
daten zu begrenzen?

Den Datenschutz im Betrieb zugunsten der Beschäftigten zu gestalten und 
umzusetzen, ist zu einer wichtigen Aufgabe des Betriebsrats geworden. Das 
Seminar stellt die rechtlichen Grundlagen des Arbeitnehmerdatenschutzes vor 
dem Hintergrund der Digitalisierung im Überblick dar und zeigt Möglichkeiten 
und Instrumente der Umsetzung eines an den Bedürfnissen der Beschäftigten 
orientierten Datenschutzsystems auf.
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Rechtliche Rahmenbedingungen und aktuelle Entwicklungen des Daten­
schutzes: EU-Datenschutz-Grundverordnung, Bundesdatenschutzgesetz

	 Grundbegriffe des Datenschutzrechts: Recht auf informationelle Selbstbe­
stimmung, personenbezogene Daten, Nutzung von Daten usw.

	 Aktuelle Entwicklung von IT-/Kommunikationssystemen (Einsatz von Trans­
pondern, Cloud Computing, cyber-physische Systeme in den Dienstleistungs­
branchen usw.): Auswirkungen auf Beschäftigtendatenschutz und Daten­
sicherheit

	 Nutzung privater Endgeräte als Arbeitsgeräte, Einsatz sozialer Medien – 
Datenschutz und Datensicherheit

	 Rechte des Betriebsrats bei der (rechtzeitigen) Mitgestaltung von IT-Systemen

	 Möglichkeiten der (betrieblichen) Regulierung des Datenaustauschs und der 
Sicherung des Beschäftigtendatenschutzes

Seminar-Nr.: 508-24

Termin: 16. 09. – 18. 09. 2024  
Ort: 29664 Walsrode,  
ver.di Bildungs- und Tagungszentrum Walsrode

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 379,00 EUR inkl. MwSt.

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebsratsmitglieder

•	 Teilnahmevoraussetzungen:  
Besuch des PR-Grundseminars 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG 

 

Anmeldung 
mit QR-Code
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Orientierung

Microsoft 365: Beteiligungsrechte und Handlungs
möglichkeiten des Personalrats bei der Einführung  
und Anwendung
Microsoft 365 enthält viele Möglichkeiten und Funktionen. Neben den klassi­
schen Office-Anwendungen wie Word, Excel, PowerPoint usw. sind in den letz­
ten Jahren noch diverse Apps (Teams, Planner, OneNote ...) hinzugekommen. 
Aufgaben und Projekte können standortübergreifend gemeinsam in Gruppen 
bearbeitet, Sitzungen digital durchgeführt, miteinander in Chats kommuniziert 
und die Ablage organisiert werden. Des Weiteren werden große Teil des An­
gebots auf Cloud-Lösungen umgestellt. Weniger bekannte Anwendungen wie 
SharePoint, Exchange sowie Tools zur Analyse wie Graph, Delve, MyAnalytics 
und Workplace Analytics verhelfen zu neuen Auswertungsmöglichkeiten.

Eventuell erscheint dem Personalrat die Einführung und Nutzung von Microsoft-
365-Anwendungen und -Apps als Fass ohne Boden. Das beginnt schon bei der 
Frage: Was hat der Arbeitgeber zur Datensicherheit vereinbart?

Im Seminar werden wir zunächst auf die rechtlichen Grundlagen zum Daten­
schutz im Zusammenhang mit der Nutzung von Microsoft 365 eingehen. Es 
werden Begrifflichkeiten erläutert sowie die Möglichkeiten der Vertragsgestal­
tung mit Microsoft vorgestellt, um Datensicherheit zu gewährleisten. Außer­
dem werden Strategie, Handlungsmöglichkeiten und Beteiligungsrechte des 
Personalrats dargestellt und mögliche Inhalte einer Betriebsvereinbarung er­
arbeitet.
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Überblick über die Komponenten von „Microsoft 365“

	 Rechtliche Grundlagen des Beschäftigtendatenschutzes: EU-DSGVO, BDSG

	 Besondere Anforderungen bei der Geheimhaltung von Daten, z. B. zum 
Schutz von Geschäftsgeheimnissen und bei der Nutzung von Microsoft 365

	 Datensicherheit der Kommunikationswege und bei der Datenverarbeitung

	 Möglichkeiten der Lizenzierung von Microsoft-Anwendungen in Bezug auf 
die Datensicherheit

	 Handlungsmöglichkeiten und Beteiligungsrechte des Personalrats bei der An- 
wendung und Nutzung von Microsoft 365 mit Blick auf Schutz von Beschäf­
tigtendaten oder der Verhinderung einer Verhaltens- oder Leistungskontrolle

	 Erarbeiten von möglichen Inhalten einer Dienstvereinbarung

Seminar-Nr.: 511-24

Termin: 14. 10. – 16. 10. 2024  
Ort: 36037 Fulda, Altstadthotel Arte Fulda

Seminargebühr: 990,00 EUR  zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung  467,00 EUR inkl. MwSt.  
ohne Übernachtung: 225,00 EUR inkl. MwSt.

•	 Teilnehmendenkreis:  
Personalratsmitglieder 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG 

Anmeldung 
mit QR-Code
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Mitbestimmung beim Einsatz von IT-Systemen  
und Softwareanwendungen
Digitalisierung mitgestalten

Viele Betriebs- und Personalräte haben IT-Systeme bereits frühzeitig in Betriebs- 
bzw. Dienstvereinbarungen geregelt. Inzwischen ist jedoch viel geschehen: Die 
damaligen Initiatoren sind nicht mehr Mitglied im Gremium, die Technik hat sich 
sprunghaft weiterentwickelt.

Insbesondere dann, wenn „alte“ Technik durch neue IT-Systeme ersetzt wird, 
stellt sich die Frage, ob dies überhaupt mitbestimmungspflichtig ist und wie die 
Regelungen der bestehenden Vereinbarungen auszulegen sind bzw. inwieweit 
sie eingehalten werden können.

•	 Die Teilnehmer/-innen werden gebeten, eigene Regelungsbeispiele aus ihren 
Betrieben/Verwaltungen zu dem Seminar mitzubringen und zur Diskussion 
zu stellen. 

Qualifizierung
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Die Seminarinhalte in Stichworten:

	 Mitbestimmungsmöglichkeiten und -grenzen

	 Umfang und Reichweite der Mitbestimmung: Bürokommunikationssysteme, 
mobile Endgeräte, WhatsApp-Beschäftigtengruppen, Internet der Dinge ...

	 Arbeitnehmerdatenschutzrecht auf der Grundlage europarechtlicher Rege­
lungen (EU-Datenschutz-Grundverordnung) und des Bundesdatenschutzge­
setzes bzw. der Landesdatenschutzgesetze

	 Folgen der Nutzung moderner IT-Systeme (z. B. Entgrenzung von Arbeitsort 
und Arbeitszeit durch Nutzung mobiler Geräte)

	 Regelungen in Betriebs- bzw. Dienstvereinbarungen: Datenschutz, digitaler 
Arbeits- und Gesundheitsschutz, Nutzung digitaler Endgeräte ...

	 Möglichkeiten der Aktualisierung bisheriger betrieblicher Regelungen

Seminar-Nr.: 512-24

Termin: 21. 10. – 23. 10. 2024  
Ort: 36037 Fulda, Altstadthotel Arte Fulda 

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 467,00 EUR inkl. MwSt.  
ohne Übernachtung: 225,00 EUR inkl. MwSt. 

Seminar-Nr.: 516-24

Termin: 27. 11. – 29. 11. 2024
Ort: 74821 Mosbach, ver.di-Bildungszentrum Mosbach

Seminargebühr: 990,00 EUR zzgl. Kosten der Tagungsstätte:  
mit Übernachtung 407,00 EUR inkl. MwSt. 

•	 Teilnehmendenkreis:  
Betriebs-/Personalratsmitglieder 

•	 Teilnahmevoraussetzungen:  
Besuch des BR-/PR-Grundseminars 

•	 Freistellung:  
§ 37 Abs. 6 BetrVG, § 54 Abs. 1 BPersVG, analog LPersVG

•	 Kostenübernahme:  
§ 40 Abs. 1 BetrVG, § 46 BPersVG, analog LPersVG 

Anmeldung 
mit QR-Code

Anmeldung 
mit QR-Code
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Weitsichtig

Unsere Projekte zur Künstlichen Intelligenz (KI): 
WIN:A und ZUKIPRO

Künstliche Intelligenz-Technologien sind, ob sichtbar oder eher im Hintergrund, 
in vielen Betrieben schon Alltag. Sie verändern die Arbeitswelt und schaffen 
neue Herausforderungen für die Mitbestimmung. Kund*innen begegnen 
immer häufiger assistierenden Chatbots wie „Frag Magenta“ bei der Telekom, 
Alexa oder Siri in ihren Smartphones oder sogar Smart Homes. Andere assis­
tierende Chatbots werden zu Quasi-Kolleg*innen: Der Chatbot CARL, der in 
der Personalabteilung von Siemens eingesetzt wird, beantwortet einfache bis 
komplexe Fragen der Mitarbeiter*innen zu Themen des Personalwesens – wie 
Urlaubsanspruch und Elterngeld. 

Andere KI-Anwendungen sind weniger gesprächig. Sie übernehmen wie PIA, 
ein „Persönlicher Interaktiver Assistent“, Routineaufgaben, suchen und über­
tragen Informationen und erinnern Beschäftigte an Arbeitsschritte. Des Wei­
teren können KI-gestützte Personalmanagementsysteme mit sogenannten 
„People-Analytics“ Fähigkeiten Leistung und Potential von Mitarbeiter*innen 
analysieren und gezielt steuern. In Bewerbungsverfahren übernehmen KI-
Anwendungen die Analyse der Körpersprache, des Gesichtsausdrucks und 
anderer Indikatoren (wie Berufserfahrung etc.) und suchen „geeignete“ Kan­
didat*innen aus. 
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In Fallstudien von ver.di, IBM und dem BMAS (2020) werden die KI-Anwen­
dungen – der Chatbot CARL von Siemens und die Assistentin PIA von der Tele­
kom – untersucht. 

Es zeigt sich, dass der Einsatz dieser KI-gestützten Systeme Beschäftigte zum 
einen entlasten, ihre Arbeitsqualität verbessern und die Produktivität erhöhen 
können, zum anderen jedoch zu einer erhöhten Arbeitsdichte und zu reduzier­
tem Bedarf an bereits qualifizierten Mitarbeitenden führen können. 

Deshalb widmet sich die BTQ in beiden KI-Projekten den praktischen Fragen  
zu den Anwendungs-, Mitbestimmungs- und Gestaltungsmöglichkeiten, die  
für betriebliche Interessenvertretungen durch diese Entwicklungen entstehen: 

•	 Welche KI-Technologien werden bereits in Betrieben mit oder sogar 
ohne Wissen der Beschäftigten/betrieblichen Interessenvertretung 
eingesetzt?  

•	 Wie sind Beschäftigte davon betroffen? 

•	 Welche Auswirkungen gibt es auf deren Arbeitssituation? 

•	 Werden sie rechtzeitig und umfassend informiert und am Prozess 
beteiligt?

•	 Welche Rolle spielt die betriebliche Interessenvertretung?

•	 Welche rechtlichen Möglichkeiten der Mitbestimmung gibt es? 

•	 Welche Strategien haben sich bewährt?

Zur Beantwortung dieser Fragen arbeiten wir in zwei öffentlich geförderten 
Sozialpartnerprojekten mit. Im Projekt WIN:A (Wissens- und Innovations-
Netzwerk: Arbeitsforschung) bereiten wir den Stand der Arbeitsforschung zu 
Mitbestimmungsmöglichkeiten beim Einsatz von KI auf. Für die betriebliche 
Praxis bieten wir zudem Workshops zum mitbestimmten Einsatz von KI und 
anderen Technologien an. Für Betriebsräte erstellen wir Leitfäden mit konkre­
ten Handlungshilfen zur Gestaltung der Mitbestimmung. In der Online-Ver­
anstaltungsreihe KI konkret diskutieren wir aktuelle Beispiele von KI aus der 
betrieblichen Praxis.

Im Zukunftszentrum für menschzentrierte KI in der Produktionsarbeit (ZUKIPRO) 
qualifizieren und beraten wir hessische kleine und mittlere Unternehmen in 
Produktion und Handwerk beim Einsatz von digitalen Technologien. Durch 
eine menschzentrierte und gesundheitsförderliche Gestaltung von Arbeit ge­
währleisten wir den nachhaltigen Einsatz von Technologien wie KI. So ersetzt 
KI die Menschen nicht, sondern unterstützt sie in ihrer Arbeit. Unsere Quali­
fizierungskonzepte umfassen neben einem KI Memory auch ein Planspiel zu 
mitbestimmten Digitalisierungsvorhaben und eine Onlineplattform mit kurzen 
Lernvideos. Das im Juni 2021 verabschiedete Betriebsrätemodernisierungs- 
gesetz dient durch die Stärkung der Mitbestimmungsrechte von Betriebsräten  
im Zusammenhang mit KI als Rahmen für beide Vorhaben. 
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Hilfreich

Wofür können Betriebsräte unsere 
Handlungsleitfäden nutzen?

Als gewerkschaftsnahe Technologieberatungsstelle informieren wir über neue 
Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz. Mit unseren Handlungs­
leitfäden für Betriebsräte stellen wir Informationen, Praxisbeispiele, Checklisten 
und die Regelungsmöglichkeiten nach dem Betriebsverfassungsgesetz und den 
Anforderungen des Datenschutzes vor. So können Betriebsräte Risiken besser 
einschätzen und bewusst ausgewählte KI-Anwendungen einsetzen, die die 
Arbeit erleichtern und interessanter machen. 

Wie sind die Handlungsleitfäden enstanden?

Die BTQ erarbeitet in sozialpartnerschaftlichen Projekten Handlungsleitfäden, 
um Betriebsräte mit fundiertem Material in der betrieblichen Diskussion zu 
unterstützen. Teil des Projekts KomKI »Kompetenzen über künstliche Intelli­
genz (KI) aufbauen«, gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 
sind neben der BTQ die Projekt- und Servicegesellschaft mbH (PSG) der Hand­
werkskammer Hannover, das Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der 
Leibniz Universität Hannover (HPI), die Fortbildungsakademie der Wirtschaft 
gGmbH (FAW) und das Institut für Betriebsführung im DHI e. V. (itb). Im Projekt 
WIN:A »Wissens- und Innovationsnetzwerk: Arbeitsforschung«, gefördert vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, arbeitet die BTQ mit dem WZL 
der RWTH Aachen, der Offensive Mittelstand (OM) und dem Institut für Be­
triebsführung im DHI e. V. (itb). 

H
A

N
D

LU
N

G
S

LE
IT

FÄ
D

E
N



27

� BTQ Kassel

Handlungsleitfaden

Kompetenzen über KI aufbauen

Inhalte:

•	KI im Betrieb erkennen

•	Transparenz von Daten

•	Regeln des Datenschutzes

•	Qualifizierungsbausteine zu Grund­
lagen und Anwendung von KI

 Kompetenzen über KI  aufbauen
Handlungsleitfaden für Betriebsräte

Handlungsleitfaden

Künstliche Intelligenz braucht Weiterbildung

Inhalte:

• Neue Qualifikationen für Beschäftigte 
und Mitglieder des Betriebsrats

•	Rechte des Betriebsrats beim Thema 
Weiterbildung

Künstliche Intelligenz braucht Weiterbildung
Handlungsleitfaden für Betriebsräte

Chatbot

gemeinsam 
   Lernen

KI-Kompetenzen

E-Learning

Diese beiden Broschüren und weitere Handlungsleitfäden stehen  
auf www.btq-kassel.de/downloads zur Verfügung. 
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Beratungsstelle für Technologiefolgen und Qualifizierung

Das BTQ Beratungs-Team

Reza Ghaboli-Rashti Torsten Felstehausen Dr. Alexander Silbersdorff

Walter Lochmann Steffen AndreaeSabine Langner

Markus RheinCarola Köppel
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Isabelle Puccini

Einzelne Profile der 
TechnologieberatendenLeandra Scholz C. Arthur Groth
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Externen Sachverstand gezielt einsetzen
Seit 1986 unterstützt und informiert die Beratungsstelle für Technologiefolgen 
und Qualifizierung im ver.di-Bildungswerk (BTQ Kassel) betriebliche Interessen­
vertretungen. Wir bieten eine technisch, rechtlich und organisatorisch sichere 
Orientierung in einem Umfeld, dessen Rahmenbedingungen einem ständigen 
Wandel unterworfen sind.

Zunehmend nutzen betriebliche Interessenvertretungen bei schwierigen und 
komplexen Themen ihren Rechtsanspruch auf externen Sachverstand zur 
Entscheidungsfindung und zum rechtssicheren Handeln. Die BTQ Kassel unter­
stützt dabei durch ihren arbeitnehmerorientierten Beratungsansatz in Form 
von offenen Seminaren, gezielten Inhouseveranstaltungen, themenbezogener 
Sachverständigentätigkeit und als Beisitzer in betrieblichen Einigungsstellen. 
Rechtliche Grundlagen für das Hinzuziehen von Sachverständigen oder Beisitzer 
in Einigungsstellen sind die §§ 80, Abs. 3 BetrVG und 76, Abs. 2 BetrVG. 

Zusammen mit der betrieblichen Interessenvertretung klären wir auf der Basis 
einer differenzierten Analyse und unter Berücksichtigung einschlägiger tarif­
vertraglicher Regelungen die richtige Handlungsstrategie, erarbeiten tragfähige 
Konzepte, entwickeln Vorschläge und begleiten Sie auch in schwierigen Ver­
handlungssituationen.

Gerne stehen wir den betrieblichen Interessenvertretungen mit unserem Fach­
wissen und unseren praxisorientierten Erfahrungen zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf eine Kontaktaufnahme  
per Telefon 05 61 - 77 60 04  
oder über unsere homepage www.btq-kassel.de
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WIN:A-Kooperationspartner*innen: 

Rheinisch-Westfälische 		   
Technische Hochschule Aachen

	 	

Stiftung „Mittelstand –		  Institut für Betriebs- 
Gesellschaft – Verantwortung“ 		  führung im DHI e. V. (itb)

ZUKIPRO-Kooperationspartner*innen:

Rheinisch-Westfälische 		   
Technische Hochschule Aachen

Engagiert

Eure Erfahrungen und unser Angebot 
Im Zuge der beiden Projekte unterstützen wir euch gerne dabei, die neuen 
rechtlichen Rahmenbedingungen des Betriebsverfassungsgesetzes zu nutzen, 
um eure Arbeit als Interessenvertretung zu stärken. 

Meldet euch bei uns, wenn ihr eure Erfahrungen in die Projekte einbringen 
wollt oder ihr im Rahmen von Workshops oder Lernräumen unserer KI-Exper­
tise nutzen wollt.
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